
 «Es kann der Frömmste nicht  
in Frieden bleiben, wenn es dem  
bösen Nachbar nicht gefällt.»
F. Schiller, Wilhlem Tell, IV, 3.
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Anhand von alltäglichen Szenen und da- 
raus eskalierenden Konflikten machen die 
Darsteller erlebbar, wie Mediation einen 
Ausweg bieten kann, bevor die Involvier-
ten Nerven, Gesundheit und Verstand 
verlieren.

Mediatoren, Michael Schwyter und sein 
Ensemble tauschen sich gerne nach der 
Vorstellung mit Ihnen zum Stück und zum 
Thema Mediation aus. 
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Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir Sie um Ihre Anmeldung bei  
nathalie.plank@girschweiler.ch. Wir 
freuen uns, Sie an unserem Anlass zu 
begrüssen.

Für Fragen und weitere Informationen 
zum Stück oder zum Thema Mediation 
wenden Sie sich bitte an: Jürg Girschweiler.


